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EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und sieht einen Jugendlichen

im T-Shirt die Winterbergstraße
hoch gehen. Ist das nicht ein
bisschen zu kalt für kurze Ärmel,
fragt sich EINER

GUTEN MORGEN

»Operation« 
Eigentlich keine schlechte Sache:

In einem hiesigen Möbelunterneh-
men, in dem ein Freund von Heinz
arbeitet, hat der Chef auf einen alten
Trick aus Agentenfilmen zurück ge-
griffen, um seinen Angestellten mal
etwas Abwechslung zu bieten – und
um ihnen das Gefühl zu geben, an
einer besonderen Sache mitzuwir-
ken. Wenn bei der morgendlichen
Konferenz die Tagesaufgaben ver-
teilt werden, wird jedes Projekt mit
dem Zusatz »Operation« versehen.
Sie kennen das doch beispielsweise
aus den James Bond-Filmen: Ge-
heimagent 007 erhält von seinem
Chef »M« Aufträge, die unter solchen
Titeln wie »Operation Feuerball«,
»Operation Moonraker« oder »Ope-
ration Goldeneye« laufen. Nun sind
allerdings die »Operationen«, die der
oben erwähnte Unternehmer verteilt,
keineswegs so spektakulär wie in
der Welt der Spione. Muss ein
Mitarbeiter aus dem Einkauf mal
Nachschub für hölzerne Verbin-
dungsstifte besorgen, beauftragt ihn
der Chef mit der »Operation Dübel«.
Wird ein Außendienstmitarbeiter ent-
sandt, um einen aufgebrachten Kun-
den zu beruhigen, steht für ihn die
»Operation Ausrede« auf dem Pro-
gramm. 

Es tun sich hier, meint Heinz,
wirklich interessante Möglichkeiten
auf. So wird sich Heinz daheim noch
heute der »Operation Staubsaugen«
widmen... Curd P a e t z k e

Auch Meerschweinchen suchen Paten
Tierfreunde lernen sich bei Kaffee, Kuchen und gemeinsamem Spaziergang näher kennen
Von Anna K lo cke  (Text und Fotos)

V l o t h o - V a l d o r f  (VZ).
Das Tierheim Eichenhof bietet
seit einiger Zeit Patenschaften
für Hunde, Katzen und Nager an.
Am Wochenende haben sich die
Paten zum ersten Mal getroffen.
Die Tierheimleitung möchte
noch weitere Patenschaften ver-
mitteln.

Bei Kaffee und Kuchen im
Tierheim und auf dem gemeinsa-
men Spaziergang durch Wald und
Flur haben sich die Paten am
Samstag näher kennen gelernt.
Dabei gab es so manche Überra-
schung. »Derzeit haben hier 16
Hunde und 4 Katzen Paten«, sagt
Tierheim-Sprecherin Annette
Kortekamp. Manche Tiere hätten
gleich zwei Paten und andere gar
keinen. 

Auch die Mitarbeiter des Tier-
heims sind sehr zufrieden. »Wir
sind erfreut über die Annahme
unseres Patentreffens«, sagt An-
nette Kortekamp. Zahlreiche Pa-
ten waren gekommen. Nach der
Begrüßung standen eine Tierheim-
führung und ein gemütliches Kaf-
feetrinken mit interessanten Tier-
und Patengeschichten auf dem
Plan. Kortekamp berichtet: »Ein
ehemaliger Hund von uns wurde
bei einem Autounfall verletzt und
die anschließende Operation wur-
de von seinen Paten bezahlt. Das
ist einfach nur klasse.« 

Doch die fi-
nanzielle Unter-
stützung steht
bei den Paten-
schaften keines-
falls alleine im
Vordergrund.
Viele Tierfreunde können kein
eigenes Tier halten, zum Beispiel,
weil sie aufgrund ihres Berufs zu
wenig Zeit haben. Ihnen bereitet
es oft große Freude, sich um die
Bewohner des Eichenhofes zu
kümmern. Eine Patenschaft kostet
mindestens fünf Euro im Monat,
daneben gibt es keinerlei Ver-

pflichtungen.
Hundepaten können je nach

Belieben mit ihrem Schützling
spazieren gehen
und ihn dabei
richtig verwöh-
nen. »Als Kat-
zenpatin kommt
man einfach und
streichelt die

Katzen«, erzählt Magrit Sassen-
berg, die einzige Patin, die sich
gleich um zwei Tiere kümmert.
Nachdem Plotta, eine ihrer frühe-
ren Patenkatzen, dauerhaft ein
neues Zuhause gefunden hatte,
sind nun Mitzi und Jumper ihre
Schützlinge.

»Die Tierpatenschaft ist immer

ein Herantasten an die Verantwor-
tung«, hat Tierheim-Sprecherin
Annette Kortekamp erkannt, »ei-
nige Paten nehmen ihr Tier ir-
gendwann mit nach Hause.« Ande-
re Paten, die das nicht können
oder möchten, lernen durch eine
Patenschaft den Umgang mit ei-
nem Tier und freuen sich, etwas
Gutes zu tun. 

Annette Kortekamp: »Viele Tie-
re werden vernachlässigt in unsere
Notbox gebracht. Danke, dass Sie
als Paten ihr Tier nicht im Stich
lassen!«

Informationen zum Thema Tier-
patenschaft gibt es im Eichenhof
unter der Telefonnummer �
0 57 33 / 5665.

Imke Loll (links) und Annette Kortekamp setzen sich als ehrenamtliche
Helfer für die Tierpatenschaften ein. Bisher gelang es ihnen noch nicht,
Patenschaften an Nager zu vergeben. Doch auch Meerschweinchen Frodo
(links) und Kaninchen Benno würden sich über nette Menschen, die Zeit
haben, mit ihnen ausgiebig zu schmusen, freuen. 

Die Paten von 20 Hunden und Katzen aus dem Tierheim Eichenhof
haben sich zum ersten Mal getroffen. 

Diskussionen über
Zukunft der Schule

Vlotho-Bonneberg (VZ). Die
Valdorfer SPD lädt alle Interes-
sierten zum Thema »Schulpoliti-
sche Perspektiven« für morgen,
Mittwoch, ein. Beginn ist um 19.30
Uhr im Bonneberger Hof. 

Liedertafel Germania überrascht 100-Jährigen mit einem Ständchen
Eine freudige Überraschung: Die Liedertafel Germania hat ihrem
fördernden Mitglied Fritz Schock und seiner Gattin ein Ständchen im »Haus
Feierabend« in Bad Salzuflen gebracht. Fritz Schock ist seit 1927 Mitglied
des Chores und durfte im vergangenen Jahr seinen 100. Geburtstag und
die Gnadenhochzeit mit seiner Frau erleben. Beide Ehepartner erfreuen
sich guter Gesundheit, fühlen sich im »Haus Feierabend« sehr wohl und
werden liebevoll von ihren beiden Töchtern betreut. Gern hören sie immer

noch Neuigkeiten aus Vlotho und sind mit ihrer Heimatstadt sehr
verbunden. Die Sänger der Vlothoer Liedertafel konnten mit ihrer neuen
Chorleiterin Svetlana Hoffmann einige Stücke darbieten, bei denen auch
der 100-Jährige mit vollem Herzen mitsang. Der frühere Chorleiter der
Liedertafel, Erhard Lorenz, war auch mit zu Besuch. Es herrschte eine
freudige Stimmung und gemeinsam wurden viele Erinnerungen
ausgetauscht. 

Baubeginn vielleicht noch in 2010
Radweg: Landesbetrieb wartet auf Finanzierung für den Lückenschluss

Vlotho-Exter (jg). Das fehlende
Stück des Radweges an der Det-
molder Straße soll nunmehr spä-
testens im nächsten Jahr gebaut
werden - mit ganz viel Glück sogar
noch in diesem Jahr.

»Dieser Weg steht auf Platz eins
unserer Prioritätenliste.« Das hat
Sven Johanning, Sprecher des
Landesbetriebes Straßen NRW,
gestern gegenüber der VLOTHO-
ER ZEITUNG versichert. Die Kos-
ten für den 600 Meter langen
Lückenschluss betragen knapp
300 000 Euro. Der Landesbetrieb
in Bielefeld geht davon aus, dass

im Jahr 2011 für den Radwegebau
in der Region insgesamt mindes-
tens ein Betrag in dieser Höhe zur
Verfügung stehen wird. Problema-
tisch könnte es nur werden, falls
dann überraschend Restforderun-
gen zu begleichen wären. Johan-
ning: »Sobald die Finanzierung
gesichert ist, bauen wir.«

Möglicherweise könne der Rad-
weg sogar noch in diesem Jahr
fertiggestellt werden. Man unter-
stütze daher die Stadt Vlotho, die
nun hoffe, das erforderliche Geld
direkt vom Ministerium zu erhal-
ten. Wie bei der Demonstration am

Samstag mitgeteilt wurde, will
Bürgermeister Bernd Stute in die-
ser Sache Kontakt mit Düsseldorf
aufnehmen. »Das hat vielleicht
Aussicht auf Erfolg«, sagt der
Behördensprecher.

Der Landesbetrieb Straßen
NRW wolle auch den Vorschlag
aus dem Vlothoer Rathaus prüfen,
den Radweg an einer Stelle etwas
schmaler als nach den Richtlinien
gefordert zu bauen. Bei einer
Entscheidung stehe ausschließlich
die Sicherheit der Fahrradfahrer
im Mittelpunkt.

Sven Johanning weist ausdrück-

lich die Kritik zurück, dass man
die in 2009 für den Radwegebau in
Exter bereitstehenden Gelder
nicht in das neue Jahr übertragen
habe: »Das ist bei Landesbehörden
nicht möglich. Das Geld musste
deshalb für ein anderes Projekt
ausgegeben werden.«

Die Zusage, den Radweg im Jahr
2010 zu bauen, habe man nicht
einhalten können: Für entspre-
chende Projekte in der Region
habe man in Bielefeld unerwartet
nur 800 000 Euro erhalten. In 2009
seien das noch 2,1 Millionen Euro
gewesen.

Bauchtanz-Kursus
startet Donnerstag

Vlotho (VZ). Das Vlothoer Tanz-
studio macht auf einen neuen
orientalischen Tanzkursus auf-
merksam. Der Kursus fängt am
Donnerstag, 15. April, an. Von 20
bis 21.30 Uhr können sich jeden
Donnerstag alle Tanzbegeisterten
mit und ohne Vorkenntnisse im
Tanzzentrum treffen. Anmeldun-
gen: � 0 57 33/ 9 63 10 75.

Frühstücken im
Vlothoer DRK-Heim

Vlotho (VZ). Das DRK-Vlotho
lädt für Donnerstag, 15. April,
zum Seniorenfrühstück ein. Von
9.30 Uhr an sind alle Interessier-
ten in das DRK-Heim eingeladen. 

Kosten von fünf

Euro im Monat
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Jetzt
buchen!

Wellness am
Weissenhäuser Strand
Strandhotel 4*
13. 5.–16. 5. 2010
Doppelzimmer, Frühstück.
Bade- und Saunalandschaft inkl.

pro Person ab € 165,-
Fordern Sie unverbindlich unseren
ausführlichen Prospekt an!
Zwischenverkauf vorbehalten

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten,
Wärmepumpeanlagen

Elektrotechnik
Thorsten Twelsiek
� 0 52 28 / 9 57 98 34
Holzkenstr. 25 · Vlotho-Exter
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